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Und ökonomisch besonders dort, wo ein Verpuff ent-
behrlich ist. Also beim Ausbau von Dachräumen,
bei Flachdächern zur Verhinderung von Schwißwasser,
im Krankenhausbau zusäßlilch den Trennwänden, in
Gaststätten und im Brauereibetrieb zur Isolierung
von Kühlräumen und Kühlwagen. Die Preise varieren
selbstredend je nach Menge, Stärke und Ablieferungs-
ort. (Sie betragen beispielsweise auf dem Plaß Basel
im Ankauf Fr. 2.75 bis 3.50 per m^. Rü.

Mißbrauch in der Arbeitslosenversicherung.
Eine Warnung für Arbeitnehmer

und Arbeitgeber.
(Einges.) Die Taggelder einer anerkannten Arbeits-

losenkasse dürfen u. a. nur dann ausgerichtet werden,
wenn der Versicherte unverschuldet arbeitslos wurde.

Zur Feststellung dieses Merkmales haben die Ver-
sicherten eine Bescheinigung des legten Arbeitgebers
über den Grund der Entlassung beizubringen. Diese
Arbeitgeberbescheinigung bildet die wichtigste Grund-
läge zur Beurteilung des Versicherungsanspruches
einer Arbeitslosenkasse gegenüber" und zur Bernes-

sung und Ausrichtung der öffentlichen Subventionen
von Bund, Kanton und Gemeinde an die Taggelder.
Wird die Arbeitgeberbescheinigung wahrheitswidrig
ausgefüllt, so können sowohl die Arbeitslosenkassen,
wie auch die vorgenannten öffentlichen Subvenienten
finanziell erheblich geschädigt werden. Leider entgeht
keine sozicle Institution die zum Wohle unserer not-
leidenden Mitmenschen geschaffen ist, der Gefahr,
rechtswidrig oder doch in einer Sinn und Geist zu
widerlaufenden Weise mißbraucht zu werden.

Dies beweisen auch die nachstehenden drei Fälle,
die sich in leßter Zeit im Kanton Bern ereigneten :

1. Ein Tapezierer im Seeland wird wegen Dieb-
stahls von Waren entlassen. Aus Gutmütigkeit be-
scheinigt jedoch der Arbeitgeber als Grund der Ent-
lassung „Arbeitsmangel".

Mit dieser wahrheitswidrig ausgefüllten Arbeitge-
berbescheinigung bezog der entlassene Arbeiter bei
seiner Arbeitslosenkasse unrechtmäßig Taggelder im
Gesamtbetrag von Fr. 150.—.

Obwohl der Arbeitgeber die Fr. 150.— sofort
zurückbezahlte, wurde Strafanzeige eingereicht und
zwar gegen den Arbeitnehm er wegen Betruges,
begangen zum Nachteil der Arbeitslosenkasse dadurch,
daß er mit einer wahrheitswidrig ausgefüllten Arbeit-

_geberbescheinigung unrechtmäßig Taggelder bezog,
und gegen den Arbeitgeber wegen Gehilfen-
schaff beim Betrug, begangen dadurch, daß er die
in Frage stehende Bescheinigung wahrheitswidrig aus-
füllte und damit' seinem frühem Arbeiter zum un-
rechtmäßigen Bezug der Taggelder verhalf.

In der Folge wurden sowohl der Arbeitnehmer,
wie auch der Arbeitgeber zu empfindlichen Freiheits-
strafen und zu den Kosten verurteilt.

2. Ein Hilfsmonteur in Bern blieb drei volle Tage
der Arbeit fern, ohne dem Arbeitgeber irgend eine
Mitteilung oder Entschuldigung zukommen zu lassen.
Er wurde deshalb durch eine zuverlässigere Arbeits-
kraft ersetzt. Dennoch bescheinigte der Arbeitgeber
„Arbeitsmangel" und verseßte dadurch den ent-
lassenén Arbeiter in die Lage, bei der Arbeitslosen-
kasse unrechtmäßig Taggelder von insgesamt 160,65
Franken (21 Tage zu 7,65) zu beziehen. Obwohl
sich der fehlbare Angestellte der Arbeitgeberin be-
reit erklärte, diesen Befrag zurückzuerstatten, wurde
Strafanzeige gegen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
eingereicht. Das Urteil steht noch aus.

3. In einer Gemeinde arri Bielersee bedrohte ein
Maurer Sohn und Vorarbeiter èinès Bauunternehmers
und wurde deswegèn entlassen. Als Entlassungs-
grund wurde auch hier „Arbeitsmangel" einge-
tragen, so daß der Arbeitnehmer bei seiner Arbeits-
losenkasse unrechtmäßig 26 Tage zu Fr. 5.— — 130
Franken beziehen konnte. Die Einreichung einer
Strafanzeige gegen Arbeitnehmer und Arbeitgeber
war deshalb nicht zu umgehen.

Diese Ausführungen sollen zur Belehrung von
Arbeitnehmer und Arbeitgeber dienen und dazu
beitragen, daß sich die Arbeitgeber davor hüten,
wahrheitswidrige Angaben über den Grund der Ent-
lassung bezw. der Arbeitslosigkeit zu machen und
daß Arbeitnehmer nicht mit einer wahrheitswidrig
abgefaßten Arbeitgeberbescheinigung Taggelder bei
einer Arbeitslosenkasse beziehen.
Dez. 1932 Kantonales Arbeitsamt Bern.

Totentafel.
* Paul Hämmerli, Baumeister in Ins (Bern),

starb am 12. Dezember im 51. Altersjahr.
* Samuel Gartmann-Buchli, Baumeister in

Thusis (Graub.) starb am 13. Dez. im 60. Altersjahr.
* Carl Schmafymann-Rickenbacher, Maler-

meister in Sissach (Baselld.), starb am 14. Dezember
im 79. Altersjahr.

* Georg Hungerbühler-Nagel, alt Maurer-
meister in Glausenhaus (Thurg.), starb am 19. Dez.
im 70. Altersjahr. —

* Othmar Oertli, alt Malermeister in St. Gallen,
starb am 22. Dezember im 77. Altersjahr,

* Hermann Könityer, Baumeister, Teilhaber
der Firma F. & H. Könifjer in Worb (Bern), starb
am 23. Dezember im 50. Altersjahr.

* Gottlieb Schwegler-Bersinger, Malermei-
ster in Zürich, starb am 24. Dez. im 72. Altersjahr,
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Dnci ölconomi5ck Ks5onclsr5 clort, wo sin Vsrpui; snl-
kskrlick izi. ^>so keim ^U5ksu vor, Dsckrsumsn,
ksi ^lsckclscksrn ?ur Vsrkincisrung vor, 5ckwilzws55sr,
im Xrsnlcsnksu5>ssu ?u5shlilck 6sn Irsnnwsnclsn, ir>

Os5l5lstisn uncl im örsusrsiizslrisk ?ur >5olisrung
vor, Xüklrsumsn uncl Xüklwsgsn. Dis ?rsi5S vsrisrsn
5slk5lrscisncl js nsck Xlsngs, 5lsrlcs uncl ^Klislsrung5-
ort. (5is kstrsgsn Ksi5pisl5wsi5s sus clsm ?lsh ös5sl
im ^nlcsul s-r. 2.75 K>i5 3.50 per m^. I?ü.

^i^brsuck in öer ärbeiklozenvettickerung.
lkine >Vsrnung für ^rbeiknekmer

unü ^rdeifgeber.
(^ings5.) Ois Isggslclsr sinsr snsrlcsnnlsn 7^rksil5-

lo5snlcs55s ciürlsn u. s. r>ur clsnn su5gsricklst wsrclsn,
wsnnclsr Vsr5icksrts unvsr5ck ulcisl srksil5lo5 wurcls.

^ur ^S5l5lsllung ciis5S5 K4srlcmsls5 ksksn clis Vor-
5icksrtsn eins ös5cksinigung cls5 lslzlsn ^rksitgsksr5
üksr clsn (Drunci clsr ^ntls55ung ksi^ukringsn. Dis5s
^rksi1gsksrks5cksinigung kilclsl clis wicktig5ls (Druncl-
lsgs ?ur ösurtsilung cls5 Vsr5icksrung5sn5prucks5
sinsr /^rksil5lo5enlcs55s gsgsnüksr uncl ^ur ösms5-
5ung uricl ^u5ricktung cisr oilsnl licksn Zukvsnlionsn
vor, kuncl, Xsnlon uncl (Dsmsincls sr> clis Isggslclsr.
Wircl clis ^rksi1gslssrk>s5cksinigung wskrksil5wiclrig
su5gskülli, 50 lcönnsn 5owokl clis ^rksil5lo5snl<s55sn,
wie suck clis vorgsnsnnlsn öllsntlicksn 5ukvsnisn1sn
linsn^isll srksklick gs5ckscligt wsrclsn. ksiclsr snlgskt
lcsins 50^i?Is ln5liiu1ion clis ?um Wokls un5srsr not-
lsicisnclsn K4itmsn5cksn gs5cksllsn ist, clsr (Dslskr,
rsckl5wi6rig oclsr clock ir> sinsr 5inn uncl (Dsi5l ^u
wicisrlsulsnclEN Wsizs mihkrsuckl ^u wsrclsn.

Dis5 Kswsi5sn suck clis nsck5lsksncisn clrsi I-slls,
clis 5ick in lshtsr I^sit im Xsnlon ösrn srsignslsn l

1. ^in Isps^isrsr im 5sslsnci wircl wsgsn Disk-
5lsk>5 von VVsrsn sntls55sn. ^U5 (Dulmüliglcsit ks-
5cksinigl jsclock cisr T^rksilgsksr s>5 (Druncl clsr knt-
ls55ung „^rksil5msngsl".

K4it clis5sr wskrksil5wiclrig su5gslülltsn /^rksilgs-
ksrks5cksinigung ksz!og clsr sntls55sns ^rlssiisr lssi
zsinsr ^rlJsii5lo5snl<s55S unrscliimskzig Is^gslcisr im
Os5smtlzsirsg von k^r. 150.—.

Olswolil clsr ^rksitgslssr clis I^r. 150.— 5osori
^uruclciss^slilts, wurcls 5trslsn^eigs singsrsiclil uncl
?wsr gsgsn clsn^rlzsilnslimsr wsgsn öslrugs5,
lzsgsngsn ?um Xlsclvlsil clsr ^rlssil5lO5snl<S55S cisclurcli,
6sh sr mil sinsr wslirlisikwicirig su5gslül>1sn ^rlssii-

.gsösrlzs5cl'»sinigung unrsclitmslzig Isggslclsr lss^og,
uncl gsgsn cisn T^rlssilgslssr ws^sn S s >iillsn -
5clis ll lssim kslrug, lssgsngsn clsclurcli, clsk; sr clis
in I^rszs 5lslisncls kssclisinigung wslirlisil5wiclrig sus-
lüllls uncl cismil 5sinsm irülisrn /^rksilsr üum un-
rsclilmslzigsn ös^uz clsr Isgzslclsr vsrlisll.

ln cisr s-olgs wurcisn 5owol,l cisr ^rlzsilnslimsr,
wis sucli clsr Arksilgslzsr ^u smplinciliclisn f-rsilisik-
slrslsn uncl ^u clsn Xoslsn vsrurlsill.

2. ^in s-lilsZmonlsur in ösrn lslisls clrsi volls Isgs
clsr /^rlssit lsrn, olins clsm ^rlzsilgslzsr irgsncl sins
l^lilisilung oclsr ^nl5cl->ulcligung ^ulcommsn ^u Is85sn.
^r wurcls clsslisllz ciurcli sins 2uvsrls55igsrs /^rlssil5-
lcrsll srssl^s. Dsnnocli lsssclisinigls clsr ^rksilgslzsr
,^rksil5msngsl" uncl vSr5Sh1s clàclurcli cisn snl-
Is55snsn TVrksilsr in clis l_sgs, izs! clsr ^rizsil5>05Sn-
l<s55s unrsclilmskzig isggslclsr von in5^szsmt 160,65
l-rsnlcsn (21 Is^s ^u 7,65) 2^u lzs^islisn. Olswolil
sicli clsr sslillssrs /^ngs5lsllts clsr ^rlssitgsksrin bs-
rsil srlclsrls, clisssn öslrsg ^uruclc^usr5lsl1sn, wurcls
5irslsnZ!sigs czsgsn ^rlssilgsksr un6 ^rlssifnslimsr
sin^srsiclil. Oss l^rlsil slslil nycli su5.

Z. In sinsr Ssmsincls srri öislsrsss izsclrolils sin
Xlsursr 5olin uncl Vorsrlssilsr sins5 ösuunlSrnslimsr5
uncl wurcls cls5wsgsn snlls55sn. 7^15 ^ntls55UNg5-
grunci wurcls suck kisr ,,^rlssil5msngsl" sings-
Irsgsn, 50 clsk; clsr ^rksilnskmsr lssi 5sinsr ^rlssitz-
lo5snlcs55s unrscklmslzig 26 Isgs ?u f-r. 5.— — 1ZO
s-rsnlcsn ks^isksn Iconnls. Dis ^inrsickung sinsr
Ärslsn^sigs gsgsn ^rlssilnskmsr uncl ^rlssilgslssr
wsr clS5kslls nickt ?u umgsksn.

Dis5S T^uàlûkrungsn àollsn ?ur öslskrung von
/^rksilnskmsr uncl T^rksitgsksr clisnsn uncl cis^u
ksilrsgsn, clsh 5ick clis ^rksilgsksr clsvor külsn,
wskrksil5wiclrigs ^,ngsksn üksr clsn (Drunci clsr ^nl-
ls55ung ks^w. clsr ^r>zsil5lo5igl<si1 ^ru mscksn uncl
clsh ^rksilnskmsr nickt mit sinsr wskrksikwiclrig
skgslskzlsn 7^rksi1gsksrks5cksinigung Isggslcier ksi
sinsr ^rksil5lo5snlcs55S ks/isksn.
De?. 19Z2 Xsn1onsls5 ^rlssil5smt ösrn.

solen»siel.
» psul ffsmmerli, vsumeiîter in IN5 (ösrn),

5tsrls sm 12. Dsismlssr im 51. ^Ilsr5jskr.
« 5smue! vsrßmsnn vuekü. vsumsiltsr in

Ikulil (Orsuk.) 5lsrls sm 1Z. Ds?. im 60. ^Ilsr5jskr.
» Csrl Zckmshmsnn kîeksndseker, visier-

meilker in !i»scà (Ls5sllcl.), 5lsrk sm 14. Ds^smksr
im 79. ^ltsr5jskr.

» (-sorg ffungerbükior ffsgei, sit Usurer-
meiîter in àisu5snksul (Ikurg.), 5lsrk sm 19. Ds^.
im 70. ^ltsr5jskr. -

» vtkmsr verfü. slt ^siermeilksr in5f.0silen,
5lsrk sm 22. Ds^smksr im 77. ^ltsr5jskr.

» »ermsnn Könitzer. vsumeilfer, leiiksber
üer kirms 4 ». Könitzsr in Word (ösrn), 5lsrk
sm 23. Ds^smksr im 50. Altsr5jskr.

» Sottiied 5ckvsgier-verRingsr. ^slsrmei-
»fer in ^üri^i, 5tsrk sm 24. Ds?. im 72. ^ltsr5jskr.

Vereinigte Draktvverke kiel
Pr5rl»g«»og«n«
in K>»«N llllâ îtsKI, »Usr ?rokil«,
kür >1»8ctiinelid»u. îZcdrsubei»»
k»dä»tiov ullà?»ssoo«Irek«'vl.
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